
Nach rund einem Jahr Bauzeit 
zieht das Bad Schwalbacher 
Amtsgericht planmäßig im Sep-
tember vom Rotenburger Schlöss-
chen ins neue Gewerbegebiet 
Über der Hardt in die Nikolaus-
August-Otto-Straße um.  

Das stellten Jörg Koch vom 
Landesbaubetrieb und Immobi-
lien Hessen (Mieter) sowie Mario 
Muth von der Albert Weil Pro-
jektgesellschaft Bad Schwalbach 
NAOS mbH (Bauherr und Ver-
mieter), eine Tochter der Bau-
unternehmung Albert Weil mit 
Sitz in Limburg, bei einem Orts-
termin in Aussicht.  

Die Albert Weil Projektgesell-
schaft Weil Projektgesellschaft 
Bad Schwalbach NAOS mbH 

wird Über der Hardt 13 Millio-
nen Euro investieren. Die Mit-
arbeiterinnen und Mitarbeiter des 
Gerichts bedauern zwar den Ver-
lust des stadtnahen Standorts, 
„aber“, sagt die stellvertretende 
Verwaltungsleiterin Ellen Stark: 
„unterm Strich ist es ein Ge-
winn.“  

Die Zustände im Rotenburger 
Schlösschen waren seit Jahren 
untragbar. Drangvolle Enge, Ak-
tenberge wegen Raummangels 
unter den Schreibtischen de-
poniert, viele in die frühere Tan-
nenwaldklinik ausgelagert (was 
zusätzliche Arbeitsgänge erforder-
lich machte). Sogar mit Mäusen 
hatte man in dem historischen 
Gebäude zu kämpfen. 

Während man aus allen Nähten 
platzte, verdoppelt sich jetzt der 
Raum auf 4500 Quadratmeter 
Nutzfläche mit drei Gerichtssälen 
für die acht Richter des Amtsge-
richts. Es gibt 30 überdachte 
Stellplätze und 28 Stellplätze in 
den Außenanlagen.  

 
Nachhaltigkeit wird  
groß geschrieben 
Das neue Gebäude erfüllt alle 
modernen Standards, ökologisch 
wie technisch. Geheizt wird mit 
Wärmepumpen, eine Photovolta-
ik-Anlage befindet sich auf dem 
Dach. Die Sitzungssäle sind mit 
Videotechnik ausgestattet. Sogar 
einen Kinderwarteraum gibt es.                         
 mag

Endlich raus aus der Enge 
Im Herbst zieht das Bad Schwalbacher Amtsgericht ins neue Gewerbegebiet 

Das neue Domizil des Bad Schwalbacher Amtsgerichts im Gewerbegebiet Über der Hardt.   Foto: Manfred Gerber
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... erscheint am Samstag, dem 2. September. 
Redaktionsschluss ist Dienstag, der 15. August. 

Bitte rechtzeitig alle Beiträge im Rathaus abgeben  
oder per E-Mail senden an:  
mrgerber@t-online.de oder 

iheindrich@t-online.de 
Die 4. Ausgabe 2023 erscheint am 2. Dezember

Die nächste Stadtpostille
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Auf Montag, 5. Oktober 
wurde die für den 19. Okto-
ber geplante Sitzung der 
Stadtverordnetenversamm-
lung vorverlegt. Das teilt 
Stadtverordnetenvorsteherin 
Ulrike Neugebauer mit. Die 
Sitzung wird vorgezogen, 
weil die ursprünglich für den 
7. September vorgesehene 
Sitzung abgesagt wurde. 

In der Regel findet jeden 
Monat eine Sitzung der 
Stadtverordnetenversamm-
lung statt, mit einer Pause 
während der Sommerferien. 
Die Termine werden jährlich 
im Voraus festgesetzt.  

Die Sitzungen finden im 
Kurhaus statt, sie werden öf-
fentlich abgehalten und be-
ginnen um 19.30 Uhr.

Sitzung verschoben

Für die Betreuung von Ver-
anstaltungen im Kurhaus 
und im Alleesaalgebäude 
sucht der Eigenbetrieb 
Staatsbad der Stadt Bad 
Schwalbach Aushilfen. Die 
Einsätze erfolgen nach Be-
darf, Vergütung auf 450-
Euro-Basis. 

Zu den Aufgaben gehören 
Auf- und Abbau der unter-
schiedlichen Bestuhlungsva-
rianten und der erforderli-
chen Technik für Veranstal-
tungen, sowie die Betreuung 
der Veranstaltung über die 
gesamte Dauer.  

Die Bedienung von Licht- 
und Tontechnik ist für Sie 
kein Problem, ebenso wenig 
wie Arbeitszeiten am Abend 
und an den Wochenenden.  

Sie treten gepflegt auf, sind 
freundlich und hilfsbereit 
und sehen immer zuerst die 
Lösung statt ein Problem.  

Sie haben Lust auf diese 
Tätigkeit sowie Zeit und 
Energie? Dann bewerben Sie 
sich schriftlich bei: 

 
Staatsbad Bad Schwal-

bach, Herrn Dieter Broy, 
Adolfstr. 38, 65307 Bad 
Schwalbach. Telefonischer 
Kontakt über Frau Hickel, 
06124 500-124. 

Staatsbad bietet Minijobs 
Veranstaltungen betreuen

Die identitätsstiftende Idee 
zur Gestaltung des Schmidt-
bergplatzes basiert auf der 
Veröffentlichung von Sir 
Francis Bond Head (1830) 
„Bubbles from the Brunnen 
of Nassau“. Sir Francis Bond 
Head besuchte unter ande-
rem Bad Ems, Nassau, Lang-
enschwalbach, Niederselters 
und Wiesbaden.  
Danach verfasste er den Rei-
seführer “Bubbles from the 
Brunnens of Nassau by an 
Old Man“, der nach der Ver-
öffentlichung die Taunusbä-
der europaweit berühmt 
machte. 

Die Formensprache der 
Platzgestaltung orientiert 
sich an den ‚Bubbles‘. Die 

runde, kreisförmige Zeichen-
sprache zieht sich als roter 
Faden durch die gesamte Ge-
staltung.  

Die Baumstandorte, die 
pflegeleichten Gräser- und 
Staudenpflanzungen, die 
Möbel – alles spiegelt die 
Formensprache wieder.  

Da der Platz über keine 
fassenden Raumkanten ver-
fügt und eine eher inhomo-
gene Grundform hat, ermög-
licht die losgelöste Kreisform 
eine freie, von direkten 
Fluchtbezügen der Umge-
bung unabhängige Eigenart 
mit eigenem Charakter, wie 
die Landschaftsarchitekten 
die Gestaltungsidee beschrei-
ben.

„Bubbles“ brachten 
den Ruhm

Fortsetzung von Seite 1 
 

Der Platz wird besonders 
von der Pflasterung geprägt 
sein. Form und Einbau der 
Steine – rechteckig alternie-
rend – wurden bereits im 
Bauausschuss festgelegt. Zur 
Farbgebung der Steine und 
damit der Farbwirkung des 
Platzes sollten die Bürger ge-
hört werden, bevor der Bau-
ausschuss darüber entschei-
det. Bei Redaktionsschluss 
waren Muster der Pflaster-
steine in verschiedenen An-
thrazit-Grau-Tönen am 
Schmidtbergplatz zu sehen. 
Interessierte konnten ihre 
Farbwahl auf bereitliegenden 
Handzetteln vermerken und 
als Vorschlag in einen Brief-
kasten einzuwerfen.  

 
Fördermittel vom Land 
Die Gesamtkosten für die 
umfangreichen Arbeiten – 
insbesondere auch unter der 
Oberfläche! – sowie für die 
Platzgestaltung mit 3.600 

Quadratmeter Pflasterfläche 
belaufen sich auf rund 
700.000 Euro. Das Baupro-
jekt wird vom Land Hessen 
in beträchtlichem Umfang 
aus dem Programm Stadtum-
bau gefördert, sodass die 

Stadt selbst rund 224.000 
Euro aufbringen muss.  

 
Abbildung:  
 Die LandschaftsArchitekten. 
Bittkau - Bartfelder + Inge-
nieure GbR, Wiesbaden

Vom Land gefördert

Laden zu vermieten 

Die Kreis- und Kurstadt Bad Schwal-
bach sucht ab sofort eine/n Mieter/in 
für den linken Laden in der Stadthalle 
Bad Schwalbach, Adolfstraße 40. 
Größe: 28,7 m²  
plus Nebenräume 16,44 m² 
 
Informationen erteilt  
Frau Engel unter 06124 500 139, 
kirsten.engel@bad-schwalbach.de 

 
 

Am 19. November wird in 
Bad Schwalbach ein neu-
es Jugendparlament ge-
wählt. Die Wahl findet bis 
Mittag in der Nikolaus-
August-Otto-Schule und 
am Nachmittag im Ju-
gendzentrum in der Bahn-
hofstraße statt.  
Wählen dürfen und wähl-
bar sind alle Jugendlichen 
und jungen Erwachsenen, 
die am Wahltag 14 bis 21 
Jahre alt sind und in Bad 
Schwalbach wohnen.

Jugend wählt  
ihr Parlament

Im Oktober sollen auch 
Bauarbeiten in der Park-
straße beginnen. Sie um-
fassen neben der Erneue-
rung der Straßenoberflä-
che auch Tiefbauarbeiten: 
Kanäle sollen neu verlegt 
und ein Stauraumkanal 
für abfließendes Regen-
wasser soll eingebaut 
werden. Voraussichtlich 
wird die Bauzeit ein Drei-
vierteljahr beanspruchen. 

Arbeiten in der 

Parkstraße

Die nächste Stadtpostille 
erscheint am 2. Dezember 2015. Redaktionsschluss ist  

Dienstag, der 17. November. 
Bitte rechtzeitig alle Beiträge im Rathaus abgeben oder per E-Mail 
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Der zunehmende Fach-
kräftemangel verschont auch 
die Bad Schwalbacher Stadt-
verwaltung nicht.  

Vor allem die Bauverwal-
tung und die städtischen 
Kitas suchen händeringend 
nach geeigneten Mitarbeite-
rinnen und Mitarbeitern. Er-
zieherinnen und Erzieher 
sind auf dem Arbeitsmarkt 
rar. Auch sucht die Stadt 
einen „Allrounder“, der die 
Felder Soziales und Integra-
tion bearbeiten soll, am liebs-
ten jemanden mit Verwal-
tungserfahrung, beispielswei-
se mit einer abgeschlossenen 
Ausbildung zur/zum Verwal-
tungsfachangestellten. 

Rund 45 Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeiter sind im Rat-
haus derzeit beschäftigt. Mit 
dem städtischen Eigenbe-
trieb Stadtwerke (Wasserver-
sorgung und Kläranlage), 
dem Bauhof und den zwei 
städtischen Kitas, sind es 
rund 140, rechnet Haupt-
amtsleiter Michael Rossel 
vor. Das größte Amt ist übri-
gens das Ordnungsamt, ge-
folgt vom Bauamt. 

Die Stadt Bad Schwalbach 
sucht nun zum Beispiel 
einen Nachfolger von Bernd 

Siesenop als stellvertretender 
Leiter des Bauamtes. Er 
scheidet (siehe diese Ausga-
be der Stadtpostille) nach 36 
Jahren aus.  

Hier wünscht man sich 
eine/n Verwaltungsfachfrau/-
mann mit einem Abschluss 
als Bachelor of Arts Public 
Administrations (früher Dip-
lom-Verwaltungswirt). Auch 
ein Architekt und ein Bau-In-
genieur werden gesucht. 
Hier hat der ausgeschiedene 
Mitarbeiter, der für Tief- und 
Straßenbau sowie die Kur-
bauten verantwortlich war, 
eine Lücke hinterlassen. Ge-
eignet wäre auch eine/er, 
der/die Landschaftsbau stu-
diert hat. 
                                           
Der öffentliche Dienst                                             
bietet etliche Vorteile 
Michael Rossel weiß, wie 
schwer es ist, als öffentlicher 
Dienst bei der Bezahlung – 
gerade bei den Ingenieuren – 
mit vielen Arbeitsplätzen in 
der freien Wirtschaft zu kon-
kurrieren. Er weist aber da-
rauf hin, dass der öffentliche 
Dienst viele Vorteile bietet: 
einen sicheren Arbeitsplatz 
für die Lebens- und Fami-
lienplanung, Weihnachts-

geld. Zusätzlich bietet die 
Stadt Bad Schwalbach noch 
flexible Arbeitszeitregelun-
gen, mobiles Arbeiten und 
eine betriebliche Gesund-
heitsförderung, wie beispiels-
weise Ermäßigung beim 
Schwimmbadbesuch.  

 
Teamarbeit wird groß 
geschrieben 
Außerdem: „Bei uns herrscht 
ein gutes Betriebsklima, wir 
arbeiten zielorientiert und 
als Team miteinander“, sagt 
Michael Rossel. Schließlich:  

So mancher hat in der Bad 
Schwalbacher Stadtverwal-
tung schon seinen Traumjob 
gefunden, siehe Schwimm-
meister Richard van Rijn, 
Feuerwehrgerätewart Peter 
Ullmann oder Bernd Siese-
nop, der sich gleich in meh-
reren Sparten entfalten 
konnte.  

Die Personalratsvorsitzen-
de Susanne Disabato bestä-
tigt das gute Klima in der 
Stadtverwaltung und sagt: 
„Wir sind für unsere Kolle-
gen und Kolleginnen jeder-
zeit ansprechbar und suchen 
nach Lösungen, wenn ein 
Problem besteht.“          mag

Stadtverwaltung als  Chance 
Bad Schwalbach sucht Fachkräfte, vor allem für die Kitas und das Bauamt

Bad Schwalbach ist mit da-
bei: auf der Regional-Platt-
form StaTa GmbH, einer 
hundertprozentigen Tochter 
der Stadt Taunusstein, mit 
der im Rheingau-Taunus-
Kreis Unternehmen vernetzt 
werden können.  

Mit den Portalen Taunus 
Connect und Rheingau Con-
nect will man zum Beispiel 
dem Fachkräftemangel und 
der hohen Pendlerquote ent-
gegenwirken und im Wettbe-
werb um Mitarbeitende in 
der Metropolregion besser 
dastehen.  

Laut Pendleratlas der Bun-
desagentur für Arbeit pendel-
ten 2021 über 62 Prozent der 
Arbeitnehmerinnen und -
nehmer aus dem Kreisgebiet 
aus, der Großteil davon nach 
Wiesbaden.  

Inzwischen machen neben 
Taunusstein und Bad 
Schwalbach auch Heidenrod 
und Hünstetten mit. Im Por-

tal Rheingau Connect sind es 
Oestrich-Winkel, Lorch, Wal-
luf und Eltville. Beide Porta-
le sind über eine Schnittstel-
le verknüpft. 
                                                     
Gezielte                                             
regionale Ansprache 
Sechs Bausteine bilden das 
Fundament der Plattform un-
terwww.taunus-connect.de 
beziehungsweise 
www.rheingau-connect.de: 
Lokale Jobs, Bündelung von 
Weiterbildungsangeboten, 
Überblick über freie Gewer-
beflächen zur Standortent-
wicklung, Synergien im be-
trieblichen Gesundheitsma-
nagement, digitale Marke-
ting-Möglichkeiten sowie 
eine Übersicht zu Verwal-
tungsleistungen.  

Wenn eine Kommune Mit-
glied wird, kann sie auf dem 
neuen Portal Stellenangebo-
te einstellen. Die Unterneh-
men aus dieser Stadt oder 

Gemeinde profitieren von 
der Mitgliedschaft und erhal-
ten einen Rabatt. Statt 59,95 
Euro monatlich, zahlen die 
Gewerbetreibenden aus Part-
nerkommunen nur 49,95 
Euro.  

„Das Preismodell in Kom-
bination mit der gezielten re-
gionalen Ansprache ist eines 
der Hauptvorteile der Platt-
form gegenüber anderen An-
bietern“, erklärt Robert Rust-
ler, Geschäftsführer der Sta-
Ta GmbH, bei der neben der 
Standortentwicklung und 
dem Stadtmarketing auch 
die Wirtschaftsförderung von 
Taunusstein angesiedelt ist. 

Rustler freut sich, dass in-
zwischen neun öffentliche 
Körperschaften als Partner 
dabei sind. Bei den Unter-
nehmen „geht immer noch 
mehr“, sagt der Taunus-
steiner Wirtschaftsförderer, 
„aber es ist ja auch ein ganz 
neues Konzept.“

Zur Stärkung der Wirtschaft 
Start von Taunus Connect und Rheingau Connect

Helfen Sie Ihrem Zusteller mit 
dem Sticker der Stadtpostille. 
Diesen erhalten Sie in der Zent-
rale (Rathaus), im Bürgerbüro 
und in der Tourist Info.  
Zustellreklamationen:  
Tel.: 06131/48 4977

Keine Stadtpostille im Biefkasten?

Bürgermeister und Kurdi-
rektor Markus Oberndörfer 
leitet weiter den Ausschuss 
für Betriebswirtschaft im 
Hessischen Heilbäderver-
band. Neuer Vorsitzender ist 
Bad Wildungens Bürgermeis-
ter Ralf Gutheil. Der 30 Mit-
glieder starke Verband setzt 

seinen Schwerpunkt auf die 
Vermarktung der Kurorte 
und Heilbäder für den Ge-
sundheitstourismus. Sie ge-
ben in Hessen 40.000 Men-
schen in der Gesundheits-
wirtschaft und mehreren 
10.000 Menschen im Touris-
mus Arbeit.

Hessischer Heilbäderverband 
Schwerpunkt Vermarktung 

Markus Oberndörfer im Amt bestätigt
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Liebe Bad Schwalbacherin-
nen, liebe Bad Schwalba-
cher, 
 die Tage sind längst wieder 
länger, die Natur grünt und 
es ist wärmer. Die ersten 
Weinstände haben schon an 
den Wochenenden geöffnet, 
wir gewöhnen uns wieder an 
gemeinsame schöne Abende 
im Freien. Mit Ihnen freue 
ich mich ansonsten auf einen 
schönen Kultursommer, Son-
ne satt und gesellige Stunden 
auf dem Weinfest. In den 
Freizeit-Tipps der Stadtpos-
tille finden Sie Anregungen 
genug. 
Ich möchte dieses Grußwort 
nutzen, um einige Bitten an 
Sie zu übermitteln. 
   Meiden Sie nach Möglich-
keit das Spazierengehen und 
Wandern in den frühen Mor-
gen- und späten Abendstun-
den im Wald. Darum bitte 

ich Sie zusammen mit der 
Bad Schwalbacher Jäger-
schaft. Denn das Rehwild äst 
jetzt nicht mehr am Wald-
rand, sondern im Wald 
selbst. Das heißt, das Wild 
kann zur morgendlichen und 
abendlichen Jagdzeit ohne-
hin nur unter erschwerten 
Bedingungen erlegt werden. 
Spaziergänger würden die Si-
tuation noch ungünstiger 
machen. 
Ursache für die Situation ist 
der starke, borkenkäferbe-
dingte Holzeinschlag, durch 
den große Kahlflächen ent-
standen sind. Inzwischen 
sind sie begrünt, sodass die 
Rehe dort ihr Futter finden. 
Nebenbei möchte ich darauf 
hinweisen, dass Hunde im 
Wald anzuleinen sind. 
 
Dann komme ich gleich mit 
der nächsten Bitte. Parken 
Sie Ihre Autos möglichst in 
Ihrer Garage. Das gilt vor al-
lem in den Straßen und Gas-
sen, die sehr eng sind und 
kaum noch ein Feuerwehr-
auto oder einen Rettungswa-
gen durchlassen. Die Fahrer 
tun sich schwer, weil auch 
diese Fahrzeuge immer grö-
ßer geworden sind. Die Gre-
bertstraße ist ein Beispiel für 
schwieriges Durchkommen. 
Schon mancher Autospiegel 
hat dabei Schaden genom-
men. Ich weiß, die meisten 
Bad Schwalbacher parken 
sehr diszipliniert. Andere 
wiederum nutzen ihre Gara-
ge als Lagerraum, bringen 

dort ihre Boote oder Garten-
geräte unter und parken ihre 
Autos auf der Straße. Eine 
Garage ist aber nun mal zum 
Unterbringen eines Pkw da. 
Mir ist die Einhaltung dieser 
Regel deshalb wichtig, weil 
andernfalls das Ordnungs-
amt Parkverbote verhängen 
müsste. Das kann keiner 
wollen. 
Derzeit ist es sehr feucht, 
man kann dem Gras quasi 
beim Wachsen zuschauen. 
Wer eine Wiese oder einen 
Garten hat, kann das bestäti-
gen. Die Kolleginnen und 
Kollegen unseres städtischen 
Bauhofs tun ihr Bestes, um 
dem Grün Herr zu werden, 
und ich bin sicher, dass unse-
re Rasenmäher am Ende ge-
winnen. Bitte geben Sie ih-
nen ein wenig Zeit. Die Ra-
senfläche vor dem Kurhaus 
wurde von den städtischen 
Gärtnerinnen umgestaltet 
und mit kleinen Hügeln ganz 
neu akzentuiert. Wegen der 
langen Bodenfrostgefahr 
konnten die Pflanzen erst 
spät eingebracht werden. Ich 
hoffe, dass alles gut ange-
wachsen ist, wenn Sie diese 
Stadtpostille in Ihren Hän-
den halten. 
Ich freue mich, Sie auf dem 
einen oder anderen Fest zu 
sehen, 
Herzlichst, 
 
Ihr  
Markus Oberndörfer, 
Bürgermeister 
und Kurdirektor

Vorfreude auf den Sommer 
Bürgermeister  Markus Oberndörfer bittet die Wanderer um Verständnis Für die Landtagswahl am 

8. Oktober sucht die Stadt 
Bad Schwalbach rund 120 
Wahlhelfer.  
. Für den ehrenamtlichen 
Einsatz winkt ihnen ein Er-
frischungsgeld.  
. Die Wahlhelferinnen und 
Wahlhelfer geben die Stimm-
zettel an die Wähler aus und 
leisten, wenn nötig, Hilfestel-
lung bei der Stimmabgabe.  
. Auch die Auszählung am 
Wahlabend sowie die Unter-
stützung des Teams bei der 
Ermittlung des vorläufigen 
Wahl- und Endergebnisses 
gehören zu ihren Aufgaben.  
. Sie müssen am Wahltag be-
reits vor der Öffnung der 
Wahllokale (8 Uhr) vor Ort 
sein und bei den Vorberei-

tungen helfen. 
   
Wer kann 
sich bewerben 
Bewerben kann sich jede/r 
wahlberechtigte Deutsche, 
der/die das 18. Lebensjahr 
vollendet hat und seit min-
destens sechs Wochen vor 
dem Wahltag den Haupt-
wohnsitz in Bad Schwalbach 
hat.  
    Interessierte melden sich 
bitte im Wahlamt im Rat-
haus,  
Frau Engel,  
Adolfstraße 38,  
65307 Bad Schwalbach, 
Zimmer 215. 
kirsten.engel@  
bad-schwalbach.de 
oder unter 06124/500-114.  

Wahlhelfer gesucht

   Vor den Sommerferien 
weist die Stadt Bad 
Schwalbach darauf hin, die 
Gültigkeit von Personalaus-
weisen, Reisepässen und 
Kinderreisepässen rechtzei-
tig zu überprüfen.  
Vor Ferienbeginn kommt 
es erfahrungsgemäß zu vie-
len Anträgen, sodass die 
Termine schnell ausgebucht 
sind. Zudem dauert die 

Ausstellung von Personal-
ausweisen rund vier Wo-
chen sowie bei Reisepässen 
bis zu sieben Wochen.  

 
Termine zu Verlängerungen 
oder Beantragungen kön-
nen online unter  
www.bad-schwalbach.de 
/termine oder telefonisch 
unter 06124 5000 verein-
bart werden.

Guter Rat aus dem Rathaus 

Rechtzeitig die Ausweise prüfen!

   Die Stadtverwaltung freut 
sich über Verschönerung der 
Stadt durch ihre Bürger. 
Doch leider werden Blu-
menkübel häufig ohne Ge-
nehmigung und somit 
rechtswidrig aufgestellt. Des-
halb zur Erinnerung: Ge-
nehmigung beim Ordnungs-
amt beantragen unter: ord-
nungsamt@bad-schwal-
bach.de 

„Wenn die Verkehrssicher-
heit unter den gesetzlichen 
Vorgaben gewährleistet ist 
und sich die Anwohner um 

die Pflege der Kübelpflanzen 
kümmern, werden sie in der 
Regel genehmigt. 

 Es muss allerdings sicher-
gestellt sein, dass Fußgän-
ger/Rollstuhlfahrer/Kinder-
wagen auch weiterhin aus-
reichend Platz auf dem Bür-
gersteig haben“, sagt die Lei-
terin des Ordnungsamts 
Kirsten Engel. 

Wer Kübel aufstellt, muss 
diese nicht nur selbst bezah-
len, sondern auch bepflan-
zen. Grundsätzlich darf kei-
ne hohe (maximal 0,60 Me-

ter) Bepflanzung vorgenom-
men werden. Wird durch 
einen Blumenkübel oder sei-
ne Bepflanzung eine Beschä-
digung verursacht, haftet der 
Kübel-Aufsteller und nicht 
etwa die Stadt. 

Das Erschweren des Ver-
kehrs auf einem Gehweg 
stellt eine Ordnungswidrig-
keit dar. Der Fußgängerver-
kehr muss gewährleistet 
sein, sodass zwei Kinderwa-
gen oder zwei Rollstühle 
gleichzeitig passieren kön-
nen.

Was bei Blumenkübeln auf 

Bürgersteigen zu beachten ist

Bad Schwalbach hat als 
Kur- und Kreisstadt viel zu 
bieten. Zu den Themen Ge-
sundheit, Lebensqualität 
und Tourismus werden in 
den kommenden Monaten 
drei Imagefilme gedreht.  

 
Seit Mai ist das Dreh-

Team Jan Franke (Franke-
films, Heidenrod) & Ulrich 
Eschenauer (Fotografie & 

Film, Bad Schwalbach) in 
Bad Schwalbach unter-
wegs.  

Die Fotografen werden 
auch auf den Bad Schwal-
bacher Festen unterwegs 
sein, um Momentaufnah-
men einzufangen. 

Die Aufnahmen werden 
nach Fertigstellung u.a. auf 
der Website der Stadt zu 
finden sein.

Filme fürs Image

Samstag

16. Sept. 2023
13 bis 18 Uhr

Sonntag

17. Sept. 2023
10 bis 17 Uhr 

Kurpark 

am Stahlbrunnen 

und Kurhaus 

Bad Schwalbach

Eintritt freiEintritt frei
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Brunnenstr. 41 65307 Bad Schwalbach T 06124/3375 info@raumdesign-sturm.de

Insektenschutz vom Profi:
06124/3375 anrufen – wir kommen
vorbei und beraten Sie.

RaumdesignSturm

Gardinen/ Teppich/ Bodenbeläge/

Sonnenschutz/ Markisen/ Insektenschutz/

Wohnacessoires/ Polsterei

Physiotherapie Am Kurpark

Inh.: Caroline Pohl
Am Kurpark 6
65307 Bad Schwalbach

Neue "Rückenpräventionskurse".

Weitere Infos in der Praxis.

Tel.: 06124 - 7254104
E-Mail: mail@physiotherapieamkurpark.de

Schieben Sie es nicht auf die lange Bank!

Bereiten Sie Ihr Lebenswerk aktiv auf den 

Generationenübergang vor, verwirklichen 

Sie mit mir als Testamentsvollstrecker und 

Treuhänder Ihres letzten Willens Ihre Visio-

nen und sichern Sie den Familienfrieden.

Adolfstr. 32 . 65307 Bad Schwalbach . Telefon 0 61 24 / 23 00

Öffnungszeiten: Mo., Do. 8.00 – 13.00 Uhr . 14.30 – 19.00 Uhr
Di., Mi., Fr. 8.00 – 13.00 Uhr . 14.30 – 18.00 Uhr
Sa. 8.00 – 13.00 Uhr

Tina Marks

Rezepte per App vorbestellen

 Wenn er am 21. Juli zum 
letzten Mal sein Büro mit 
Papierbündeln und Akten-
bergen auf dem Schreibtisch 
und den vielen Ordnern ver-
lässt, geht Bernd Siesenop 
(63) mit einem lachenden 
und einem weinenden Auge. 
Ein Auge wird lachen, weil 
er fortan mehr selbst bestim-
men kann, was er macht. 
Das andere weinen, weil ihm 
die vielen Kolleginnen und 
Kollegen im Rathaus in 36 
Jahren guter Zusammen-
arbeit doch sehr ans Herz ge-
wachsen sind. 

1987 kam Bernd Siesenop 
zur Bad Schwalbacher Stadt-
verwaltung, nach Beendi-
gung des Vorbereitungsdiens-
tes gerade rechtzeitig, um 
den Umzug von der Brun-
nenstraße 53 in das Rathaus 
in der Adolfstraße zu organi-
sieren. Es folgten die Stadt-
werke, die 1994 gegründet 
wurden, mit Bernd Siesenop 
als stellvertretendem Eigen-
betriebsleiter. Dann kamen 
das Rechnungsprüfungsamt, 
2008 die Umstellung des 
Haushalts von der Kamera-
listik auf doppelte Buchfüh-
rung (Doppik), das Haupt- 
und Personalamt, das Bau-
amt, dessen stellvertretender 
Leiter Siesenop bis zuletzt 
war. „Das einzige Amt, wo 
ich noch nicht war, ist das 
Ordnungsamt“, schmunzelt 
er. 

Eine Mehrzweckwaffe also 
auf allen Feldern der Verwal-
tung. Im Vorfeld zur Landes-
gartenschau 2018 mussten 

im neuen Gewerbegebiet 
Parkplätze aus dem Boden 
gezaubert werden. „Alles 
hing am seidenen Faden und 
dann kam auch noch die 
Entdeckung des Keltengra-
bes dazwischen.“ Gerissen 
ist der Faden nicht. Im Kur-
park wurden durch den Tor-
nado 2014 neue Sichtachsen 
zur Innenstadt geschaffen. 
Zuvor hatte er die Folgen 
der Stürme „Wiebke“ und 
„Kyrill“ abzuwickeln. Wie 
sich Straßenbeiträge nach 
dem Kommunalabgabenge-
setz von Haus zu Haus be-
rechnen lassen, weiß er in al-
len Einzelheiten im Schlaf. 
Langweilig geworden ist es 

Bernd Siesenop im Bad 
Schwalbacher Rathaus keine 
Sekunde. Unter fünf Bürger-
meistern hat er gedient.  

Bevor Bernd Siesenop sei-
ne Ausbildung zum Diplom-
Verwaltungswirt (1987-1990) 
absolvierte, hatte er in Mainz 
Geschichte studiert und das 
Sportlehrer-Diplom erwor-
ben. Seither wohnt der ge-
bürtige Bad Schwalbacher, 
der in Taunusstein sein Abi-
tur machte, in Klein-Win-
ternheim auf der anderen 
Rheinseite, pendelt zwischen 
seinen beiden Heimat-Orten. 
Mit seiner Frau Sylvia hat er 
zwei Söhne und einen Enkel. 

 
Als „Sissi“ bekannt  
wie ein bunter Hund 
Unter dem Spitznamen „Sis-
si“, den er sich in Sportler-
kreisen erworben hat, ist 
Bernd Siesenop in Bad 
Schwalbach bekannt wie ein 
bunter Hund. In der A-Ju-
gend spielte der begeisterte 
Fußballer in der Hessenaus-
wahl, mit 24 Jahren hat er 
die 1. Mannschaft des FSV 
1927 Bad Schwalbach Spie-
lertrainer gecoacht, später 
den SVL Langenseifen. Gele-
gentlich will er auch in Zu-
kunft das Training der Bad 
Schwalbacher Alt-Herren-
mannschaft besuchen. Als 
Zuschauer geht er aber auch 
ebenso gerne ins Stadion des 
FSV Mainz 05. 

Am 18. Juli wird Bürger-
meister Markus Oberndörfer 
Bernd Siesenop offiziell ver-
abschieden.  

Mehrzweckwaffe der Verwaltung 
Der stellvertretende Bauamtsleiter Bernd Siesenop geht

Bernd Siesenop vor dem Hin-
tergrund einer Zeichnung des 
alten Rathauses in der Brun-
nenstraße, in dem vor 36 Jah-
ren alles angefangen hat.                                               
 Foto: Manfred Gerber

Im Kurhaus und im Stahl-
brunnental des Kurparks 
dreht sich am Wochenende 
16./17. September alles um 
das Thema Gesundheit.     
REGIOVital heißt jetzt das 
traditionelle, bislang alle 
zwei Jahre vrnstaltete Ge-
sundheitsforum, das den 
Rheingau-Taunus-Kreis als 
Gesundheits-, Erholungs- 
und Kneipp-Region präsen-
tiert.  

 
Meldungen  
noch möglich  
regionale Anbieter von 
Gesundheitsleistungen, die 
ihren Wirkungskreis im 
Rheingau-Taunus-Kreis 

haben, Vereine, 
Selbsthilfegruppen oder 
regionale Anbieter von 
Lebensmitteln können sich 
noch anmelden. Auch 
Caterer haben noch eine 
Chance, mit dabei zu sein. 

Kontakt und Anmeldung: 
Stadt Bad Schwalbach,    
Jennifer Sauerwein, 06124 
500-135 oder jennifer.sauer-
wein@bad-schwalbach.de 
www.bad-schwalbach.de/re-
giovital    

Für die Gesundheit mit neuem Gesicht

Samstag

16. Sept. 2023
13 bis 18 Uhr

Sonntag

17. Sept. 2023
10 bis 17 Uhr 

Kurpark 

am Stahlbrunnen 

und Kurhaus 

Bad Schwalbach

Eintritt freiEintritt frei
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 Herr Trapp, vor gut einem 
Jahr haben Sie in der Stadt-
postille Wiesbaden-Ost als 
Knotenpunkt einer erneuer-
ten Aartalbahn vorgeschla-
gen. Nun haben die Gutach-
ter dafür grünes Licht gege-
ben.  

Heiko Trapp: Ich bin na-
türlich überglücklich, dass 
dieses Ergebnis herausge-
kommen ist. Das hervorra-
gende Kosten-Nutzenverhält-
nis von 2,1 sollte nun von 
den Verantwortlichen vom 
RMV, vom Land Hessen, 
vom RTK sowie von Bad 
Schwalbach, Taunusstein 
und Wiesbaden als Auftrag 
angesehen werden. 

 
Welche Vorteile hat ein 

Ausbau des Bahnhofs Wies-
baden-Ost? 

Der Ausbau und das An-
fahren des Bahnhofs Wiesba-
den-Ost durch die Aartal-
bahn sind für mich essenziell 
für die Leistungsfähigkeit 
und die Akzeptanz. Wiesba-
den-Ost könnte zu einer 
Drehscheibe für die Anbin-
dung in alle Richtungen ent-
wickelt werden: in den 
Rheingau, nach Taunusstein 
und Bad Schwalbach, nach 
Niedernhausen mit der 
Ländchesbahn, nach Köln, 
nach Frankfurt, zum Frank-
furter Flughafen, nach Rüs-
selsheim, nach Mainz und zu 
Fernzielen darüber hinaus. 

 
Die an Bad Schwalbach 

nächsten Haltestellen sollen 
Bleidenstadt, Friedrichstra-
ße, Hahn und die Eiserne 
Hand werden.  

Bezüglich Haltestellen gibt 
es sicherlich noch Fein-
schliff-Bedarf. Insgesamt bin 
ich eher ein Freund weniger 
Haltestellen und einer 
schnellen Verbindung als 
von vielen Haltestellen, die 
zu einer unattraktiv langen 
Fahrzeit führen. 

 
Bekommt man mit einer 

neuen Bahn die Pendlerströ-
me des  Individualverkehrs 
in den Griff? 

Die Voraussetzungen sind 
damit sicherlich gegeben. Je 
einfacher, zuverlässiger, 
schneller und bequemer das 
ÖPNV-Angebot für Pendler 
ist, desto eher werden diese 
gewillt sein umzusteigen. Da-
zu gehört aber u. a. auch 
eine gute Ausstattung der 

Haltestellen mit Park- and 
Ride-Parkplätzen und Fahr-
radgaragen. 

 
Was bedeutet die neue 

Aartalbahn für den Bad 
Schwalbacher Tourismus? 

Auf jeden Fall ist sie we-
sentlicher Baustein für den 
Ausbau des Tourismus. Hier 
bietet die Bahn großzügige 
Mitnahmemöglichkeiten von 
Fahrrädern und Gepäck. 
Vielleicht findet Bad Schwal-
bach dann endlich auch In-
vestoren für ein schönes Ho-
tel?! 

 
Mit einer Fertigstellung ist 

erst in sechs bis sieben Jah-
ren zu rechnen. Warum dau-
ert in Deutschland alles so 
lange? 

Ich bin kein Politiker, son-
dern nur ein engagierter In-
genieur. Als solcher kann ich 
zwar Lösungen beurteilen 
und dabei mithelfen, dass die 
richtigen Sachentscheidun-
gen getroffen werden, ent-
scheiden und zügig voran-
bringen müssen dies dann 
andere. Hilfreich wäre si-
cherlich, wenn wir Bürger 
unsere Forderungen lautstär-
ker artikulierten, um damit 
das Bewusstsein in der Poli-
tik für die Wichtigkeit leis-
tungsfähiger Infrastrukturen 
zu stärken, seien dies Daten-
netze, Stromnetze, Gasnetze, 
Energiespeicher, Straßen 
oder, wie hier, das Schienen-
netz. 

                                     
Das Gespräch führte Man-

fred Gerber

Hoffnung Aartalbahn 
Der Unternehmer Heiko Trapp begrüßt die Entwicklung / Ein Interview

Der Bad Schwalbacher Heiko 
Trapp ist seit 1995 Geschäfts-
führender Gesellschafter der 
tetronik GmbH in Taunus-
stein-Wehen.        Foto: privat

Alle zehn Jahre wird ge-
messen. Dann stellt der 
Deutsche Wetterdienst (Of-
fenbach) in Bad Schwalbach 
Messgeräte auf, um die Qua-
lität der Luft zu untersuchen.  

 
Wichtig für die 
Einstufung als Kurort 
Das verlangt das Regierungs-
präsidium Kassel, um die 
Prädikate „Mineral- und 
Moorheilbad“ sowie 
„Kneippkurort“ zu bestäti-
gen.  

Denn neben der balneolo-
gischen Qualität der Kur-
stadt, ihrer Parks und Was-

serverhältnisse ist vor allem 
das Bioklima ein wichtiges 
Kriterium für die Vergabe 
der Titel. 

Über einen Zeitraum von 
zwölf Monaten werden die 
Anteile Stickstoffdioxid, 
Grobstaub und Feinstaub ge-
messen, die unterhalb eines 
bestimmten Wertes sein müs-
sen. Diese Stoffe dienen als 
Leitsubstanzen oder Indika-
toren der Luftqualität. 
Neben zwei Messgeräten am 
Kurpark steht auch eines am 
Waldsee. Auftraggeber für 
die Messung ist die Stadt 
Bad Schwalbach.  

Feinstaub und Stickstoffoxid 
werden gemessen

Das Luftmessgerät an der Reitallee.                              
                                                            Foto: Stadt Bad Schwalbach

  Immer wieder schaffen es 
Betrüger mit den fiesesten 
Tricks, arglosen Mitmen-
schen, meist Älteren, übers 
Telefon größere Summen aus 
der Tasche zu ziehen. Zum 
Beispiel durch sogenannte 
Schockanrufe, bei denen ein 
„Hauptkommissar Meier“ 
plötzlich mitteilt: „Ihr Enkel 
hat einen schlimmen Unfall 
verursacht und kann erst 
gegen eine Kaution von 8000 
Euro freigelassen werden. 
Ich schicke Ihnen einen Kol-
legen in Zivil vorbei, der das 

Geld abholt.“ Vorsicht auch 
vor angeblichen Handwer-
kern, die an der Wohnungs-
tür klingeln und sich mal 
rasch nach undichten Was-
serleitungen umsehen wol-
len. Meist gesellt sich umge-
hend ein Komplize dazu, der 
sich nach Geld und Wertsa-
chen umschaut. 

Aktuell tritt als besondere 
Form des Enkeltrickbetrugs 
der sogenannte WhatsApp-
Trick auf. Hierbei kontaktier-
ten die Täter das Opfer auf 
ihrem Smartphone und ge-

ben sich in den Kurznach-
richten als dessen Tochter 
oder Sohn mit neuer Handy-
nummer aus und täuschen 
dabei eine Notlage vor, in 
der sie dringend Geld benöti-
gen. In dem guten Glauben, 
ihrem Kind zu helfen, sollen 
die Geschädigten auf die Bit-
te eingehen und „ihrem 
Kind“ das geforderte Geld 
überweisen. 

 
Die Polizei Westhessen rät: 
. Antworten Sie nicht auf 
die Nachricht und blockie-

ren Sie die Nummer. 
. Rufen Sie Ihre Tochter 
oder Ihren Sohn unter der 
„alten“ ihnen bereits bekann-
ten Telefonnummer an, um 
die Behauptung zu überprü-
fen.  
. Seien Sie misstrauisch, 
wenn Sie per WhatsApp zu 
Geldzahlungen gedrängt 
werden.  
. Wenn Sie sich nach wie 
vor unsicher sind, können 
Sie auch eine Frage stellen, 
die nur von Ihrem Kind be-
antwortet werden kann.  

. Überweisen Sie Ihrem 
Kind Geld grundsätzlich nur 
nach persönlicher Rückspra-
che. 
. Legen Sie einfach den Tele-
fonhörer auf, sobald ihr Ge-
sprächspartner, häufig ein 
angeblicher Enkel, Geld von 
Ihnen fordert. Verständigen 
Sie im Zweifel immer die 
Polizei. 
. Niemals Geld an unbe-
kannte Personen übergeben. 
. Bei verdächtigen Anrufen 
sofort die Polizei informieren 
über den Polizeinotruf 110.

Polizei warnt: Vorsicht vor Trickbetrügern! 
Arglose fallen immer wieder auf den „Enkeltrick“ herein
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Neufahrzeuge Gebrauchtwagen mit Garantie•

Reparaturen aller Fabrikate HU + AU vor Ort•

Rheinstraße 44 • 65307 Bad Schwalbach • 06124 - 20660

www.autohaus-bad-schwalbach.de

Er brennt für seine Arbeit. 
„Arbeit?“ sagt Richard van 
Rijn. „Ich lebe sie hier. Für 
mich ist das keine Arbeit.“ 
Dass er mittlerweile der pro-
minenteste Schwimmmeister 
Hessens ist, liegt natürlich an 
den spektakulären Events, 
die er im vergangenen Jahr 
veranstaltet hat und die mul-
timedial große Beachtung 
fanden. Camping-Nacht, 
Wasserspende an die Land-
wirte. Aber all das wäre 
nicht möglich gewesen ohne 
die Liebe und Leidenschaft 
für das Schwimmbad. Ri-
chard van Rijn lebt im idyl-
lisch gelegenen Bad Schwal-
bacher Heimbachtal wäh-
rend der Sommersaison so-
gar nachts in seinem Wohn-
mobil.  

Seine Erfolge beruhen da-
rauf, dass er es (schwimm)-
meisterhaft versteht, sein 
technisches Know How mit 
kommunikativem Talent zu 
verbinden. Er weiß, wie er 
im Herbst beim „Einwin-
tern“ des Bades die Wasser-
filter reinigt und desinfiziert, 
die Chlorgasanlage demon-
tiert. Er schneidet selbst die 
Hecken, befreit die Liegewie-
sen vom Laub, senkt die 
Wasserhöhe auf 80 Zentime-
ter unter der üblichen Ober-
fläche ab.  
                                              
Am Anfang war das                                             
Opelbad in Wiesbaden 
Seine liebste „Arbeit“? Die 
„Auswinterung“. Damit 
macht er vom 15. Februar 
bis 30. April das Freibad sa-
lonfähig, nachdem er mit sei-
ner Partnerin Claudia Kirch-
ner von der alljährlich zwei-
monatigen Marokko-Tour 
mit Wohnmobil und Motor-

rad zurückgekehrt ist. Dann 
heißt es erst mal: Becken lee-
ren, Laub raus, die Edelstahl-
teile der Becken abbeizen, 
rundum alles reparieren, was 
defekt ist. Mit Flockungsmit-
tel bindet er später die Harn- 
und anderen Schwebestoffe, 
die sonst dem Filter entwi-
schen würden. Ein PH-
Heber erhöht den PH-Wert 
so, dass eine Desinfektion 
möglich wird.  
Einmal im Monat kommt un-
angemeldet das Institut Fre-
senius vorbei und kontrol-
liert die Hygiene. Van Rijns 
Faszination für das 
Schwimmbad beruht auf 
Kindheitserlebnissen im 
Wiesbadener Opelbad, das 
er im Sommer mit seiner 
Mutter besuchte, wo er auch 
seine Hausaufgaben machte. 
In Kiel ist der 56-Jährige mit 

holländischen Wurzeln nur 
durch Zufall geboren, dann 
in Wiesbaden aufgewachsen. 
In den Wiesbadener Bädern 
hat er seine Ausbildung ge-
nossen, in Mannheim ein 
Jahr die Schwimmmeister-
schule absolviert. 

Seither hat Richard van 
Rijn, den viele Bad Schwal-
bacher liebevoll „Richy“ nen-
nen, eine ganze Reihe beruf-
licher Stationen durchlaufen, 
fünf Jahre als stellvertreten-
der Schwimmmeister im 
Wiesbadener Freibad Maar -
aue, acht Jahre im ESWE-
Bad in der Mainzer Straße, 

fünf Jahre in den Rhein-
Main-Thermen in Hofheim, 
danach ein Jahr in der Nähe 
von Paderborn in einem 
Vier-Sterne-Hotel mit Ther-
me und acht Jahre als Tech-
nischer Leiter der Ostsee-
Therme in Timmendorfer 
Strand. 
                                                
Top-Werbung  
in der ganzen Region 
Im März 2015 fing er in Bad 
Schwalbach an. Und sagt 
heute: „Das ist mein Hafen.“ 
Von hier will er nicht noch 
einmal in neue Gewässer 
ausfahren. Das hat auch da-
mit zu tun, dass seine Le-
bensgefährtin Claudia im be-
nachbarten Bärstadt wohnt.    

Als „Richy“ im heißen 
Sommer vergangenen Jahres 
die Idee hatte, das Freibad 
eines Nachts zu öffnen und 

Bürgermeister Markus 
Oberndörfer fragte, ob das 
möglich sei, sagte der: „Sie 
sind der Schwimmmeister. 
Sie entscheiden das.“ Über 
Facebook, Telefon und Ra-
dio verbreitete sich die Kun-
de im Nullkommanix in der 
ganzen Region. Und so feier-
ten am 18. Juli 2022 zwi-
schen 22 und 1 Uhr im 
Schwimmbad über 1100 Ba-
degäste eine lange Party-
nacht. Ein Event, das Bad 
Schwalbach eine Top-Wer-
bung in der ganzen Region 
bescherte. 

               Manfred Gerber 

Schwimmmeister als Traumberuf 
Richard van Rijn ist ein Glücksfall für Bad Schwalbach

65307 Bad Schwalbach · Bahnhofstraße 22

info@baustoffe-becker.de

www.baustoffe-becker.de

Nikolaus-August-Otto-Straße 18
65307 Bad Schwalbach

Telefon 0 61 24 - 72 79 7 - 0

E-Mail: baumarkt@baustoffe-becker.de
www.baustoffe-becker.de

Bau- und Gartenmarkt

Mo. – Fr. 7.00 – 18.30 Uhr
Sa. 7.30 – 14.00 Uhr

Betontankstelle

Mo. – Fr. 7.15 – 16.00 Uhr
Sa. 7.30 – 12.30 Uhr

■

■

■ We

■

■

Baustoff-Fachhandel Te 0 61 24 - 23 09

Baustoff-Fachhandel Te 0 61 24 - 99 80

. – Fr.

Nur die ganz Furchtlosen sprangen Ende April ins 13 Grad kalte 
Wasser beim traditionellen „Anbaden“ im Heimbachtal. Auf-
wärmen konnte man sich bei 125 Grad in einer gemieteten 
Fass-Sauna. Von links: Bürgermeister Markus Oberndörfer, 
Schwimmmeister Richard van Rijn und das Ehepaar Kathrin und 
Henri de Jong.                                       ,Foto: Mandy Sengeboden

Mit Leib und Seele für das Bad Schwalbacher Freibad.   
                                                                     Foto: Manfred Gerber 



STADT         BAD SCHWALBACH   3. JUNI 2023 | SEITE 7

Die Arbeitsgruppe Grüner Daumen des Fördervereins Gartenstadt hat wieder mehrere Einsätze absolviert, um insgesamt 150  Blumenbeete im Stadtgebiet auf den 
gleichen, schönen Stand zu bringen. Dankbar ist der Grüne Daumen allen, die das Frühstück spendiert haben, mit dem die Einsätze abschlossen. 
                                                                                                                                                                                                                           Foto: Sandra Respondek-Henseler

   Bad Schwalbach gehört 
jetzt zur LEADER-Region 
Taunus, eine von derzeit 24 
LEADER-Regionen Hessens. 
Im Rahmen des Regionalen 
Entwicklungskonzepts (LES) 
sollen damit die Wertschöp-
fung im ländlichen Raum ge-
fördert und die Lebensquali-
tät durch die Europäische 
Union (EU) verbessert wer-
den. Die zweite  LEADER-
Region im Kreis ist die im 
Rheingau. Beide arbeiten un-
abhängig voneinander, ko-
operieren aber bei verschie-
denen Projekten, wie bei der 

Förderung von Wanderwe-
gen. Bezuschusst werden 
können beispielsweise auch 
Ferienwohnungen. Für die 
Umsetzung ist eine Lokale 
Aktionsgruppe (LAG) zu-
ständig, eine Partnerschaft 
zwischen kommunal, wirt-
schaftlich und sozial Enga-
gierten. Sie ist im Verein Re-
gionalentwicklung Taunus 
organisiert. Der Vorstand des 
Vereins trifft die Entschei-
dungen, die Firma RegioEf-
fekt mit Maike Rautenkranz 
und Martina Rosanski ist für 
das operative Geschäft als 
Dienstleister zuständig.  
   RegioEffekt berät und be-
gleitet Antragsteller für Zu-
schüsse aus der EU. Förder-
anträge können herunterge-

laden werden unter: 
www.regionalmanagement-
taunus.de/downloads 
info@regionalmanagement-
taunus.de,  
Tel.: 01577 8240762 
 
Führung im Juli 
zum Kennenlernen 
Unter dem Motto „Lern Dei-
nen Taunus kennen“ veran-
staltet das Regionalmanage-
ment in Zusammenarbeit mit 
der Stadt Bad Schwalbach 
eine Führung am Sonntag, 
23. Juli unter dem Titel  
„Die Heilkraft des Moors - 
Abwechslungsreiche Tour 
rund um die Kur in Bad 
Schwalbach“. Details zur An-
meldung werden rechtzeitig 
veröffentlicht.

Ländlicher  Raum soll  
gefördert werden

Der Lindschieder Osterbrunnen.                     Foto:  Irene Wrede

Seit 2019 schmücken Hel-
ga Heine und ihr Team den 
Osterbrunnen vor dem Bür-
gerhaus in Lindschied. Dazu 
hat ihr Mann, Matthias Hei-
ne, ein Kupfergerüst geschaf-
fen, dessen Bogen mit bun-
ten Eiern, Buchszweigen und 
Schleifen geschmückt ist. 
Den Fuß des Bogens ziert 
traditionell ein großes Oster-
nest, das mit einem Strau-
ßen-Ei (von Matthias Heine 
aus Südafrika eingeflogen), 
einem Emu-Ei, einem Gänse-
Ei und vielen Hühnereiern 
geschmückt ist.  

Zum Lindschieder Oster-
brunnen-Team gehören noch 
Irene Wrede, Rosemarie 
Neubauer und Winfried 
Bach, der beim Aufstellen 
des Bogens mit seinen 
schweren Füßen hilft.  

„Wir sind nicht mehr die 
Jüngsten“, sagt Helga Heine, 
„aber wenn wir noch kön-
nen, wollen wir das im 
nächsten Jahr wieder ma-
chen.“ 

Hätten Sie gewusst, wie 
viele Hühnereier in ein 
Straußen-Ei passen? Helga 
Heine verrät es: 24 Stück.

Ein Schmuckstück 

in Lindschied
Auf dem Wochenmarkt am 

Schmidtbergplatz kann man 
jetzt auch köstliche Wildspe-
zialitäten erstehen. Lisa Bo-
denheimer vom Wild- und 
Bauernmarkt Heidenrod-
Laufenselden, die dort an 
der Bornbachhalle einen La-
den betreibt, macht’s mög-
lich. Jeden Samstag von 8 bis 
13 Uhr gibt es bei ihr in Bad 
Schwalbach Reh, Hirsch und 
Wildschwein, Wildbratwürs-
te und Wildknacker, aber 
auch Rind- und Schweine-
fleisch. Das meiste stammt 
von der Genossenschaft Hei-
denroder Bauernmarkt.

Jetzt auch Wild auf dem Wochenmarkt

Lisa Bodenheimer vor dem Wildstand 
                               Foto: Petra Mergner, Stadt Bad Schwalbach
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   Jacky und Tequila haben 
immer noch kein festes Zu-
hause. Die beiden Kater be-
finden sich seit Jahresbeginn 
in einer privaten Pflegestelle, 
da es in Bad Schwalbach 
kein Tierheim gibt. Sie wa-
ren Freigänger und sollten 
diese Möglichkeit auch im 
neuen Zuhause haben. Te-
quila ist der Schmusekater 
von den beiden, doch auch 
Jacky liebt es, gekuschelt zu 
werden, auf ihn muss man 
aber meistens zukommen.  
Generell sind beide total 
lieb, haben noch nie gebissen 
und auch noch nie gekratzt, 
zumindest nicht absichtlich. 
Beide sind sehr futtergierig, 
und gerade Tequila macht 
das gerne sehr lautstark klar. 
Tequila ist der kommunikati-
vere der beiden Kater. Sie 
sind etwa elf Jahre alt, wir-
ken aber eher wie vier. 

Interessenten melden sich 
auf dem Tierschutzhandy 
unter 0160/92907763. 

Fotos: Tierschutzverein 
Bad Schwalbach

Ein Herz für Jacky  
und Tequila

Schmusekater Tequila

Jacky kuschelt gerne 
            Fotos: Tierschutzverein  
            Bad Schwalbach

Es geht um eine Spenden-
aktion für die Erstaufnahme 
in der Tannenwaldklinik. 
Zur Eröffnung der kleinen 
hauseigenen Bibliothek für 
die Kinder und Jugendlichen 
überbrachte Bürgermeister 
Markus Oberndörfer ein 
paar Bücher. Nun werden 
weitere gut erhaltene Kinder-
bücher, Sachbücher und Ju-
gendbücher gesammelt, am 
besten mit nicht zu viel Text, 
gerne auch in anderen Spra-
chen. Die Mitarbeiter des 
Malteser Hilfsdienstes haben 
liebevoll einen Raum einge-
richtet, es soll ein Treffpunkt 

zum Lesen/Vorlesen werden. 
Bücher unterstützen das Er-
lernen der deutschen Spra-
che und sind ein familien-
übergreifendes Beschäfti-
gungsangebot. 

Wer gut erhaltene Kinder-
bücher spenden möchte, 
kann sie an folgenden Stel-
len abgeben: 
. im Vorzimmer des Bürger-
meisters 
. in der Buchhandlung Am 
Rathaus 
. in der Stadtbücherei, 
Dienstag, Donnerstag, Frei-
tag 15.30 - 18 Uhr und Sams-
tag 9.30 - 12 Uhr.

Kinderbücher gesucht

 Zu einer 
ganzen Reihe 
von Angebo-
ten lädt das 
Kita- und Fa-

milienzentrum Spatzennest 
in der Rudolf-Höhn-Straße 
1a ein. Unter anderem ste-
hen ein Computerkurs und 
Kinderyoga, Musikalische 
Früherziehung und ein Ge-

waltpräventionskurs auf dem 
Programm, ein Kneipp-
Workshop und ein offener 
Krabbeltreff.  
Das komplette Programm 
mit den Kontaktdaten findet 
man unter:  
www.bad-schwalbach.de 
/stadt-leben/familie-und-kin-
der/kindergaerten/kita-spat-
zennest/

Kurse im Spatzennest

Liebe Leserinnen 
und Leser, 
wie gut kennen Sie Bad 

Schwalbach? Beim neuen 
Stadtpostillen-Quiz ist wie-
der ein Gebäude in der Stadt 
zu raten. Unter den Einsen-
dern mit der richtigen Lö-
sung verlosen wir diesmal 
einen Gutschein über 30 
Euro für die Gaststätte Zum 

Jägerheim in der Adolfstraße 
95, gestiftet von Gastronom 
Alfred Fahrenberg. Der/die 
Gewinner/in wird per Mail 
oder Anruf benachrichtigt 
und kann den Gutschein im 
Sekretariat von Bürgermeis-
ter Markus Oberndörfer ab-
holen. Gewinner und Lö-
sung werden in der nächsten 
Stadtpostille veröffentlicht.  

Das war die Lösung 
In der letzten Ausgabe war 
die Martin-Luther-Kirche zu 
raten. Gewinnerin des Ein-
kaufsgutscheins im Wert von 
30 Euro für den Hof Grillsei-
fen in Heidenrod-Watzelhain 
ist Elke Rühle aus Taunus-
stein.  
   Einen Gutschein über 25 
Euro für das Restaurant La 
Volpe da Massimo geht an 
Hannelore Bernhauer, Bad 
Schwalbach.    

Rätselhafte Kurstadt

Die Martin-Luther-Kirche.

Zu welchem Gebäude gehört dieses Fenster?  
                                                                      Fotos: Manfred Gerber

   Jede Menge Spaß können 
Kinder im Heimbachtal (hin-
ter dem Schwimmbad) im In-
door-, Spiel- und Spaßpark 
„Wunderkiste“ haben: an 
Klettertürmen, auf Rutschen, 
an der Tischtennisplatte und 
auf verschiedenen Trampoli-
nen. Sogar den Kleinsten, ab 
eineinhalb Jahren, wird eini-
ges geboten.  

Erwachsene könnten sich 
derweil auf Massagestühlen 

etwas Gutes tun. Im Schnitt 
sind die Kinder zwölf bis 13 
Jahre alt, sagt Annika 
Scheidt, die seit Frühjahr 
den Vergnügungstempel lei-
tet. Kinder zahlen 10 Euro 
Eintritt, unter zwei Jahren 
2.50 Euro, Erwachsene       1 
Euro.  

Der Spielaufenthalt ist zeit-
lich unbegrenzt. Öffnungszei-
ten: dienstags bis freitags 
14.30 bis 18.30 Uhr, sams-

tags, sonntags, feiertags und 
in den Ferien 10.30 bis 18.30 
Uhr. Anmelden muss man 
sich nicht, außer für die Pla-
nung von Kindergeburtsta-
gen. Im Outdoor-Gelände, 
direkt neben der Wunderkis-
te, wurde eine große Adven-
ture Golf-Anlage installiert. 

  
www.wunderkiste-spiel-u-
spasspark-indoor-out-
door.business.site

Ab in die Wunderkiste

Keine Langeweile kommt auf beim Spielen und Sport treiben in der Wunderkiste. Vor allem 
wenn es draußen regnet, denn wenn die Sonne lacht, mag man vielleicht lieber im Freien golfen 
oder im nahegelegenen Freibad schwimmen.                                                   Foto: Manfred Gerber
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Nach der spektakulären 
Fastnachtskampagne ist die 
Showtanzgruppe DeLaries 
des VGA Hettenhain 1969 
e.V. fulminant in die Turnier-
saison gestartet. Nach dem 
zweiten Platz auf dem Show-
tanzturnier in Kiedrich hol-
ten die Hettenhainer im 
März in Maintal-Dörnigheim 
mit großem Abstand zu den 
Zweitplatzierten mit 556 von 
600 möglichen Punkten den 
1. Platz. Zum krönenden Ab-
schluss aller Treppchenplät-
ze folgte dann bei der L. A. 
Dance Night in Laufensel-
den der dritte Platz. Hier wie 
in Kiedrich wählte das Publi-
kum den Sieger. 
   Das erfreut DeLaries und 
ihre Trainerinnen umso 
mehr, ist s doch das große 
Ziel der Gruppe, ihr Publi-
kum zum Staunen zu brin-
gen. Jedes Jahr werden ein 
Garde- und ein Showtanz ge-
meinsam choreographiert 
und die immer aufwendige-
ren und kostspieligeren Kos-
tüme angefertigt. 
    Im Jahr 2000 hatten sich 
sechs Mädels zusammenge-
setzt und Buchstaben gewür-
felt – aus diesen wurde der 
Name DeLaries zusammen-
gesetzt – und eine Gruppe 
mit Tanzfieber im Herzen ins 
Leben gerufen. Schon immer 
gehört die Showtanzgruppe 
dem Verein für Gymnastik 
und Allgemeinsport (VGA) 
Hettenhain 1969 e.V. an und 

bildet gleichzeitig seit Ende 
der 70er Jahre das große 
SCC Gardeballett. Während 
der letzten Kampagne hatte 
es einen modernen Garde-
tanz mit Hebefiguren ge-
zeigt. 

Die ersten Tänze, damals 
noch unter der Leitung von 
Gudrun Diefenbach, später 
Andrea Faust, wurden selbst 
entwickelt, die Kostüme 
eigenhändig geschneidert. 
Ein Umbruch erfolgte 2006 
durch Anke Seeling. Sie 
übernahm die Choreogra-
phie des Showtanzes. Die 
Gruppe wuchs stetig – auf 
über 20 Tänzer, inzwischen 
sind es 22 Frauen und vier 
Männer. 

Spenden und mitmachen 

Spenden und mitmachen 
Die Bad Schwalbacher kön-
nen DeLaries gerne mit einer 
Spende unterstützen oder 
selber mitmachen. Kontakt 
über DeLaries@gmx.de. Die 
Gruppe trifft sich jeden 
Dienstag im Bürgerhaus Het-
tenhain und trainiert einen 
Garde- und Showtanz unter 
der Leitung des Trainerteams 
Sabrina Etz, Marielena 
Schuhmacher und Verena 
Gruber ein. Wahlweise kann 
auch nur beim Garde- oder 
Showtanz mitgemacht wer-
den. www.facebook.com/De-
LariesShowtanz, www.insta-
gram.com/delaries_show-
tanz/,youtube.com/@dela-
ries_showtanz 

Dreimal ein Treppchenplatz 
Fulminanter Saisonstart der Showtanzgruppe DeLaries

Freude über so viele Erfolge der Showtanzgruppe.            
                                                                                  Foto: DeLaries

„Es hat wunderbar ge-
klappt“, freute sich Chorlei-
terin Angelika Seip nach 
dem ersten Zusammentref-
fen in der Wehener Silber-
bachhalle. Dem Aufruf des 
Sängerkreises Untertaunus, 
einen „Seniorenchor 60plus“ 
zu gründen, waren 18 San-
geslustige gefolgt, darunter 
sechs Männer, Menschen mit 
und ohne Chorerfahrung. 

Noten waren noch nicht 
vorhanden, das hinderte 
nicht daran, gleich mit dem 
Einstimmen erster Kanons 
zu beginnen.  

„Auch mal ein Volkslied“ 
soll künftig gesungen wer-
den, aber „keine Schlager“, 
dafür Gospels und Musical-
melodien. Natürlich sind 
auch Bad Schwalbacher 
herzlich willkommen. Ange-
lika Seip freut sich, wenn der 
Chor wächst. 
                                               
Proben an                                        
wechselnden Orten 
Die künftigen Proben finden 
immer samstags, 13.30 Uhr, 
statt und enden gegen 17 
Uhr. Zwischen zwei Probese-
quenzen soll Zeit für ein ge-
mütliches Schwätzchen bei 
Kaffee und Kuchen sein. Die 
Probeorte werden im Gebiet 
des Sängerkreises wechseln. 
Den Ort der jeweils nächsten 
Probe erfährt man über die 
Homepage des Sängerkrei-
ses.  

Da man mit den jeweiligen 
Seniorenbüros zusammen-
arbeitet, hofft man einen 
Raum zum Proben kostenlos 
zur Verfügung gestellt zu be-
kommen.  

„Wir machen schließlich 
Seniorenarbeit.“ Angedacht 
ist, im November 2024 beim 

Kreischorkonzert aufzutre-
ten. „Im Moment sind wir 
noch ein Projekt“, sagt die 
rührige Chorleiterin, „aber 
ich hoffe, dass wir uns bis 
Ende des Jahres etabliert ha-
ben“. Dann werde man wei-
tersehen. 

 
Weitere  
Informationen:  
Angelika Seip, 
Tel.:  0170 3262130 und 
Hans Joachim Schwamb, 
Tel.: 0151 29607562  
E-Mail sk-untertaunus 
@gmx oder  
www.saengerkreis 
--untertaunus.de 

 
Schon der Urgroßvater 
war Chorleiter 
Angelika Seip hat über 53 
Jahre Chorleitererfahrung. 
Schon ihr Urgroßvater war 
Chorleiter.  

Sie ist es also in der vier-
ten Generation, im Frühjahr 
war sie gerade 75 geworden. 

Aufgewachsen in Limburg 
hat Angelika Seip den „or-
dentlichen Beruf einer In-
dustriekauffrau“ erlernt, spä-
ter auf dem Frankfurter Kon-
servatorium eine Ausbildung 
als Chorleiterin absolviert. 
Heute lebt sie in Dehrn bei 
Limburg.  

Unter dem guten Dutzend 
an Chören, die sie schon ge-
leitet hat, sei wenigstens der 
Frauenchor Cäcilia in Lim-
burg-Lindenholzhausen, „die 
hessische Sängerhochburg“ 
(Seip), erwähnt.

Gelegentlich auch mal 
ein Volkslied 

Im Seniorenchor 60plus sind auch  

Bad Schwalbacher willkommen

Verfügt über ein halbes Jahr-
hundert Erfahrung als Chor-
leiterin: Angelika Seip.            
                 Foto: Elfie Manthey

Es geht wieder los! Der 
Weinstand am Bad Schwal-
bacher Kurparkweiher ist 

wieder geöffnet. Die fleißi-
gen, ehrenamtlich tätigen 
Mitarbeiter des Förderver-

eins Gartenstadt freuen sich 
darauf, ihren Gästen ein gu-
tes Tröpfchen vom Weingut 
Klerner einzuschenken.  

Die Öffnungszeiten des 
Weinstandes: samstags von 
16 bis 22 Uhr, sonntags von 
15 bis 21 Uhr, darüber hi-
naus an allen Veranstal-
tungsabenden des Bad 
Schwalbacher Kultursom-
mers. Ausnahme ist, wenn 
die Weinfreunde ihren 
Stand am Alleesaal geöffnet 
haben.  
Mehr Informationen auf 
der Homepage: www.fv-
bad-schwalbach.de/wein-
stand 

Hier kann man sich gerne 
noch für Unterstützung am 
Weinstand melden. 

Gute Tröpfchen am Kurparkweiher

Fröhliche Runde um den Weinstand des Fördervereins.   
                                              Foto: Sandra Respondek-Henseler
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Der Pflegedienst Weitzel 
sucht dringend Pflegehelfer 
und Pflegefachkräfte für das 
Versorgungsgebiet, das sich 
von Schlangenbad über Bad 
Schwalbach und Hohenstein 
bis Heidenrod erstreckt. Seit 
1997 ist Weitzel der Platz-
hirsch unter den Pflegediens-
ten. 

Zurzeit betreuen rund 25 
Mitarbeiter 160 feste Patien-
ten. Von der Diakonie hat 
man einen Großteil über-
nommen. „Weitere Anfragen 
können leider nicht ange-

nommen werden, sofern 
nicht mehr Personal vorhan-
den ist“, sagt der Inhaber 
und Geschäftsführer Robert 
Weitzel. 

Geboten werden familien-
freundliche Arbeitszeiten (so-
genannte Mutti-Touren, zum 
Beispiel von 8 – 12 Uhr), da-
zu ein Firmenwagen, auch 
zur Privatnutzung, steuer-
freie Zuwendungen, über-
durchschnittliche Bezahlung, 
hohe Sonn- und Feiertagszu-
schläge und viele Möglich-
keiten zur Weiterbildung. 

Kontakt: 
Tel.: 06124 77120 oder 
rw@pflegedienst-weitzel.de 

 
Auf der Homepage des 

Pflegedienstes heißt es: 
„Unser oberstes Ziel ist es, 
unsere Kunden solange wie 
möglich in ihrer gewohnten 
Umgebung zu versorgen. Da-
bei legen wir Wert darauf, 
die Selbstbestimmung unse-
rer Kunden zu stärken und 
ein hohes Maß an Selbst-
ständigkeit im Alltag sicher-
zustellen.“ 

Pflegekräfte dringend gesucht

Hohe Nachfrage, aber zu wenig Pflegekräfte.        Foto: Pflegedienst Weitzel

Zu einem Angehörigense-
minar lädt die Alzheimer Ge-
sellschaft alle Angehörigen 
von Menschen mit Demenz 
für Freitag, Freitag, 30. Juni, 
18 bis 20.30 Uhr, und Sams-
tag, 1. Juli, 8.30 bis 17 Uhr,  
ein. Auf dem Programm ste-
hen Fachvorträge zum Fami-
lien- und Betreuungsrecht, 
über Demenzen, zur Pflege-
versicherung und den Um-
gang mit Demenz. Außer-
dem wird auf individuelle 
Fragen eingegangen. Anmel-
dungen werden ab sofort ent-

gegengenommen. Die Teil-
nehmerzahl ist begrenzt.  
Der Verein hat seit Februar 
2023 seinen Geschäftssitz in 
Bad Schwalbach im Kompe-
tenzzentrum Pflege Rhein-
gau-Taunus im Martha-von-
Opel-Weg 31. Zu seinen An-
geboten zählen Beratung, 
Gesprächskreise und Weiter-
bildungsangebote. Die Stadt 
Bad Schwalbach ist Mitglied 
im Verein. Infos unter:  
Tel.: 6124/7254027 oder 
info@alzheimer-rheingau 
-taunus.de 

Für Angehörige von 

Demenzkranken

   Mitte April wurden sie von 
Rolf Stork zum letzten Mal 
gefüttert: Sissi und Franz-Jo-
sef II., die beiden Schwarz-
halsschwäne am Kurpark-
weiher. Von da an versorgen 
sie sich den Sommer über im 
in ihrem Umfeld selber. Sie 
leben von Sumpf- und Was-
serpflanzen und von den 
Gräsern rund um das Ufer. 
Erst im November bekom-
men sie wieder ihr Spezial-
futter aus Weizen, Lachs-
mehl, Mais, Rübenschnitzel, 
Leinsaat und Calciumcarbo-
nat. Franz-Josefs Vorgänger 
war bekanntlich im März 
2022 von einem Fuchs geris-
sen worden. 

Betreuer Rolf Stork hat 
schon als Junge die Höcker-
schwäne gefüttert, die früher 

ein ganzes Jahrhundert lang 
den Bad Schwalbacher Kur-
park bevölkerten. Als diese 
verschwunden waren, über-
legte der Förderverein Gar-
tenschau, wie es weitergehen 
könnte. Rolf Stork machte 
sich kundig und schlug vor, 
ein Schwarzhalsschwanen-
paar anzuschaffen, weil diese 
Spezies weniger aggressiv ist 
als die Höckerschwäne. Seit 
2019 ist das Paar die Attrak-
tion rund um den Kurpark-
weiher.  

Wer die Bad Schwalbacher 
Schwarzhalsschwäne unter-
stützen will, kann das über 
eine Spende an den Förder-
verein Gartenstadt tun.  
NASPA,  
BAN: DE59 5105 0015 0393 
3034 58   

Attraktion im Kurpark

Schwanenbetreuer Rolf Stork mit Sohn Oliver, Franz-Jo-
sef (links) und Sissi.  Foto: Renate Stork 
                                          

Seit Frühjahr ziert den 
Fischbacher Dalles ein schö-
nes Kunstwerk, das Bürger-
meister Markus Oberndörfer 
in Anwesenheit von Bürge-
rinnen und Bürgern sowie 
Mitgliedern des Ortsbeirats 
feierlich enthüllte. Es ist ein 
Fischbacher Ortswappen aus 
rotem Sandstein, das die 
Bildhauerin Martina Köppler 
gestaltet hat. 

Erst 2022 war der neu ge-
staltete Dorfplatz Dalles ein-
geweiht worden. Spontan 
kam die Künstlerin, die erst 
seit Kurzem in Fischbach 
wohnt, auf die Idee, den 
Platz durch ein Wappen als 
Identitätsmerkmal zu berei-
chern.  

Finanziert wurde es durch 
Mittel des Ortsbeirats, priva-
ten Spenden und der anony-
men Zuwendung eines Ma-
gistratsmitglieds, schließlich 
durch einen Zuschuss des 
Fördervereins Lebenswertes 

Fischbach. Bürgermeister 
Oberndörfer in seiner Rede: 
„Für mich persönlich ist es 
immer eine Freude, wenn ich 
sehe, dass sich auch neue 
Bürgerinnen und Bürger in 
unserer Stadt sehr wohl füh-

len und sich mit Ideen und 
Taten einsetzen. 

Die feierliche Enthüllung 
ging über in einen gut be-
suchten, gemütlichen Früh-
schoppen.

Eine Zierde für den Dalles

Feierliche Enthüllung am Dalles: Ortsvorsteher Peter Schiend-
zielorz (von links) Martina Köppler, Stadtverordnetenvorstehe-
rin Ulrike Neugebauer und Bürgermeister Markus Oberndörfer. 
                                                                Foto: Mandy Sengeboden                            
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Die Gottesdienste in Bad 
Schwalbach finden sonntags 
um 10 Uhr in der Reforma-
tionskirche bzw. im Gemein-
dezentrum, Adolfstraße 34 
statt. Am letzten Sonntag im 
Monat startet der Gottes-
dienst um 11 Uhr. 
Weitere Informationen: 
www. 
evkirche-bad-schwalbach.de 
 
Besondere Gottesdienste 
. Samstag, 3. Juni:  
17 Uhr: Abendmahlsgottes-
dienst zur Konfirmation  
. Sonntag, 4. Juni:  
10 Uhr Konfirmation 
. Sonntag, 11. Juni:  
10 Uhr Public Viewing des 
Kirchentagsabschlussgottes-
dienst im Gemeindezentrum 
. Sonntag, 18. Juni:  
19.30 Uhr Pride-Gottesdienst  
. Sonntag, 25. Juni:  
11 Uhr  Tauffest am Stahl-
brunnen 
9.30  Uhr Gottesdienst in 
Adolfseck,  
19 Uhr Sekt & Segen am 
Kurweiher 
. Sonntag, 2. Juli:  
10 Uhr Orgel+Gottesdienst 
mit Abendmahl in Bad 
Schwalbach 
. Sonntag, 9. Juli:  
10 Uhr Gottesdienst in Bad 
Schwalbach,  

9.30 Uhr Gottesdienst in 
Adolfseck   
. Sonntag, 16. Juli:  
11 Uhr Familien-Gottes-
dienst mit Tauferinnerung, 
im Anschluss Gemeindefest   
. Sonntag. 23. Juli:  
10.30 Uhr Gottesdienst in 
der Martin-Luther-Kirche,  
17 Uhr „Saft & Segen auf 
dem Weinbrunnenplatz“ 
 
Beginn der Sommerkirche 
www.badschwalbach.ekhn.de 
 
. Sonntag, 13. August: 10.30 
Uhr Open-Air-Gottesdienst 
am Sauerbrunnen in Ram-
schied  
. Sonntag, 3. September:  
10.30 Uhr Gottesdienst in 
Bad Schwalbach 
 
Besondere Veranstaltungen  
Gemeindefest am 16. Juli ab 
11 Uhr rund um Reforma-
tionskirche und Gemeinde-
zentrum mit buntem Pro-
gramm, gestaltet von den Ge-
meindegruppen, mit diversen 
kulinarischen Angeboten im 
Gemeindezentrum, Adolf-
straße 34 
 
Ruheständlertreffen  
14. Juni, 15 Uhr, Spielenach-
mittage: Mi., 07.06.,05.07.+ 
02.08. um 15 Uhr 

In der Reformationskirche: 
8. Juli, 19 Uhr: Gospel-Som-
merkonzert mit dem Black-
Sheep-Gospel-Choir 
 
In der Martin-Luther-Kirche: 
18. Juni, 17 Uhr: Konzert 
Noctes Musicae – musikali-
sche Nachtstücke mit dem 
Duo Kirchhof. Eintritt: 15 € 
26. August, 20 Uhr: Bad 
Schwalbacher Orgelnacht-
wanderung, Start: Martin-Lu-
ther-Kirche (2. Reformations-
kirche, 3. St. Elisabeth) 
 
Schrottsammlung für  
AGAPE am 8. Juli von 8 bis 
14 Uhr auf dem Schmidt-
bergparkplatz 
 
Anmeldung der neuen Kon-
firmanden und der neuen 
KU3-Kinder  ab 13. Juni.  
Bitte im Gemeindebüro mel-
den (06124-702713). Aufge-
nommen werden alle Kinder, 
die bis Juni 2023 das 13. Le-
bensjahr vollendet haben 
bzw. im Schuljahr 2023/24 
die 8. Klasse besuchen.  
Anmeldung der neuen Kon-
firmanden und KU3-Kinder 
ab 13. Juni für alle Kinder, 
die im Schuljahr 2018/19 die 
3. Klasse besuchen.  
Bitte im Gemeindebüro mel-
den.
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Regelmäßige Gottesdienste: 
 
Sonntag: 10.30 Uhr Eucharistiefeier 
Samstag: 17.00 Uhr Stille Anbetung/Rosenkranzgebet 
Letzter Samstag im Monat: 15 Uhr Taufgottesdienst 
 
Besondere Gottesdienste und Veranstaltungen: 
 
Donnerstag, 14. Mai Festgottesdienst zur Grundsteinle-
gung 100 Jahre Pfarrkirche St. Elisabeth 
Donnerstag, 4. Juni Festgottesdienst zu Fronleichnam mit 
Prozession durch den Kurpark, anschließend Frühschop-
pen im Pfarrhof mit Eintopfessen und Kuchenbüffet 
 
Angebote einzelner Gruppen der Pfarrei: 
Krabbelgruppe: freitags, 10 Uhr im Caritasladen, Bahn-
hofstr. 
Pfadfinder: mittwochs im Jugendraum (www.dpsg-bad-
schwalbach.de)  
Kirchenchor: mittwochs, 18.45 Uhr im Landgraf Ernst-
Haus 
50+Aktiv: monatlich, donnerstags 
Familienkreis: Junge Familien treffen sich zu gemeinsamen 
Unternehmungen 
 
Die Gruppen der Pfarrei stehen allen Interessierten offen. 
Informationen im Pfarrbrief, im Pfarrbüro oder über die 
Homepage www.untertaunus.bistumlimburg.de 
E-Mail:  
St.Elisabeth@katholisches-pfarramt-badschwalbach.de

Katholische Kirchengemeinde  

St. Elisabeth
Mai 
Sonntag, 3. 5.  
. 9.30 Uhr Gottesdienst  
in Bärstadt 
. 11 Uhr Gottesdienst  
in Langenseifen 
Montag, 4. 5.  
. 16 Uhr  Kinderkirche   
in Bärstadt  
„Jesus trifft 
 ….Batimäus“ 
Dienstag, 5. 5.  
. 16.45 Uhr Konfirmanden-
unterricht 
Freitag, 8. 5.  
. 19.30 Uhr Forum 
Sonntag, 10. 5.  
. 9.30 Uhr Gottesdienst  
in Bärstadt Vorstellung der  
Konfirmanden 
Donnerstag, 14. 5.  
. 11 Uhr Gemeinsamer  
Himmelfahrtsgottesdienst 
im Kurpark  
Bad Schwalbach an der 
Wandelhalle  
(bei sehr schlechtem  
Wetter in der  
Reformationskirche) 
Sonntag, 17. 5.  
. 9.30 Uhr Konfirmation 

Mittwoch, 20. 5.  
. 20 Uhr Meditationskreis  
in Bärstadt 
Freitag, 22. 5.  
. 19.30 Uhr Forum 
Sonntag, 24. 5.  
. 9.30 Uhr (Pfingstsonntag) 
Gottesdienst mit Taufe  
in Bärstadt 
Montag,  25. 5.  
. 11 Uhr Ökumenischer  
Gottesdienst in der  
Martinskirche Bärstadt 
Sonntag, 31. 5.  
. 9.30 Uhr Konfirmation  
der Schlangenbader Kinder 
in Bärstadt 
Sonntag, 31. 5.  
. 17 Uhr Kapelle  
Langenseifen 
„Klangreise mit Harfe und 
Gesang“ mit der Gruppe 
Anarinya, Eintritt 12 Euro  
bei freier Platzwahl             
Vorverkauf unter  
Telefon 06124 6686 
 
Juni 
Sonntag, 7. 6. 
. 9.30 Uhr Gottesdienst  
in Bärstadt.  

. 11 Uhr Gottesdienst  
in Langenseifen 
Sonntag, 14. 6. 
. 9.30 Uhr Gottesdienst  
in Bärstadt 
Sonntag, 21. 6. 
. 9.30 Uhr Gottesdienst  
in Bärstadt 
. 11 Uhr Gottesdienst  
in Hausen 
Sonntag, 28. 6.  
. 9.30 Uhr Gottesdienst  
in Bärstadt 
 
Juli 
Sonntag, 5. 7.  
. 9.30 Uhr Gottesdienst  
in Bärstadt 
. 11 Uhr Gottesdienst  
in Langenseifen 
Sonntag, 12. 7.  
. 9.30 Uhr Gottesdienst  
in Bärstadt 
Sonntag, 19. 7.  
. 9.30 Uhr Gottesdienst  
in Bärstadt 
. 11 Uhr Gottesdienst  
in Hausen 
Sonntag, 26. 7.  
. 9.30 Uhr Gottesdienst  
in Bärstadt

Ev. Kirchengemeinde Bärstadt

EVANGELISCHE  
KIRCHENGEMEINDE 
BAD SCHWALBACH 
 
Die Martin-Luther-Kirche, 
Adolfstraße 145,  
ist sonntags von  
14.30 - 16.30 Uhr geöffnet. 

 
Die Gottesdienste in  
Bad Schwalbach  
sind jeden Sonntag  
um 10.00 Uhr  
in der  Reformationskirche, 
Adolfstraße 34.  

 
Internetadresse:  
evkirche-bad-schwal-
bach.de 

 
Besondere  
Gottesdienste: 
Sonntag, 3. Mai 
. 10 Uhr Gottesdienst  

mit Abendmahl  
Sonntag, 10. Mai:  
. 10 Uhr Vorstellungsgot-
tesdienst der Konfirmanden  
von Pfr. Kraft 
Donnerstag, 14. Mai:  
. 11 Uhr Himmelfahrtsgot-
tesdienst am Weinbrunnen  
in Bad Schwalbach 
Samstag, 16. Mai: 
. 17 Uhr Abendmahlsgot-
tesdienst zur Konfirmation  
Sonntag, 17. Mai: 
. 10 Uhr Konfirmation,  
Pfarrer Kraft 
. 11.30 Uhr Konfirmation, 
Pfarrer Kraft  
Sonntag, 24. Mai: 
. 10 Uhr  
Taufgottesdienst zu Pfings-
ten in Bad Schwalbach 
. 9.30 Uhr  
Pfingstgottesdienst  
in Adolfseck 

. 11 Uhr  
Pfingstgottesdienst  
in Hettenhain 
Montag, 25. Mai: 
. 10 Uhr  
Orgel+-Gottesdienst  
zu Pfingsten in  
Bad Schwalbach 
. 9.30 Uhr  
Pfingstgottesdienst  
in Ramschied 
. 11 Uhr  
Pfingstgottesdienst  
in Heimbach  
Sonntag, 7. Juni: 
. 10 Uhr Gottesdienst  
mit Abendmahl  
. 9.30 Uhr Konfirmation  
in Adolfseck  
Sonntag, 14. Juni: 
. 10 Uhr  
Tauferinnerungsgottes-
dienst mit Taufen  
in Bad Schwalbach 

Sonntag, 21. Juni: 
. 10 Uhr  
Orgel-Gottesdienst  
in Bad Schwalbach 
. 9.30 Uhr  
Gottesdienst  
in Adolfseck   
. 9.30 Uhr  
Gottesdienst  
in Ramschied 
. 11 Uhr  
Gottesdienst  
in Heimbach  
. 11 Uhr Gottesdienst  
in Hettenhain 
Sonntag, 28. Juni.:  
. 10 Uhr  
Gottesdienst  
mit KU3-Abschluss in  
Bad Schwalbach 
 
Besondere 
Veranstaltungen  
 
IN DER 
REFORMATIONSKIRCHE,  
Adolfstraße 34 
 
25.Mai:  
. 10 Uhr  
im Pfingstgottesdienst  
Orgel +Kirchenchor 
21. Juni:  
. 10 Uhr  
Gottesdienst  
Orgel +Klarinette 
Jaan Bossier – Klarinette  
und Patrick Leidinger  
– Orgel 

IM GEMEINDEZENTRUM,  
Adolfstraße 34 
 
Bibelseminar:  
. Mi, 29.04., 27.05. + 
17.06. um 19.30 Uhr 
Meditatives Tanzen:  
. Mo, 11.05. + 08.06. 20.00 
Uhr,  
. Sa, 20.06. 10 –16 Uhr  
Meditationsabende:  
. Do, 30.04. + 28.05. 20-
21.30 Uhr 
Ruheständlertreffen:  
. Mi, 13.05. 15.00 Uhr, 
Halbtagsausflug  
nach Bad Kreuznach  
10.06. 13.00 Uhr 
Spieleabende:  
. Di 05.05.und 02.06.  
um 19.45 Uhr 
Spielenachmittage:  
. Mi 06.05. und 03.06.  
um 15.00 Uhr 
 
Die Anmeldung der neuen 
Konfirmanden erfolgt am 
Donnerstag, dem 11. Juni 
2015 von 16 – 18 Uhr im 
Gemeindebüro, Adolfstr. 
34, 1. Stock. Aufgenommen 
werden alle Kinder, die bis 
Juni 2015 das 13. Lebens-
jahr vollendet haben bzw. 
im Schuljahr 2015/16 die 
8. Klasse besuchen.  
Bitte Familienstammbuch 
oder Taufbescheinigung 
mitbringen! 

Heilige Familie  
Untertaunus 
Kirchort: 
St. Elisabeth  
 
Kontakt und Auskunft 
Telefon: 06124-72370 
Mail: pfarrei 
@heiligefamilie.info,  
Homepage:  
www.heiligefamilie.net 
 
Modifizierte  
Gottesdienstordnung:  
Seit Mai gibt es in der gan-
zen Pfarrei Heilige Familie 
eine einheitliche Zeitschiene 
für alle Gottesdienste an den 
Sonn- und Feiertagen: Die 
Zeit für die Vorabendmesse 
am Samstag bleibt bei 18:00  
Uhr. An den Sonn- und 
Feiertagen werden die Got-
tesdienste in der Regel um 
9:30 Uhr und um 11:00 Uhr 
gefeiert. Weitere Änderungen 
betreffen die Formen der 
Gottesdienstfeier als Heilige 
Messe oder als Wort-Gottes-
Feier. Die aktuelle Gottes-
dienstordnung ist im Pfarr-
brief abgedruckt und auch 
auf der Webseite veröffent-
licht. 
 
Regelmäßige Gottesdienste 
Dienstag: 17 Uhr Vesper – 
am 18. Juli letzte Vesper vor 
der Sommerpause, am 5. 
September erste Vesper nach 
der Sommerpause 
Mittwoch: 18 Uhr im wö-
chentlichen Wechsel Heilige 
Messe und Wort-Gottes-Fei-
er in der Marienkirche in 
Lindschied, jedoch nicht vor 
Feiertagen. 
Donnerstag: 16:15 Uhr Eu-
charistische Anbetung 
Freitag: 9 Uhr Heilige Messe 
Samstag:17 Uhr Rosenkranz-
andacht und Komplet 
17 Uhr Beichte – Sakrament 
der Versöhnung (genaue Ter-
mine im Pfarrbrief und im 
Internet) 
Sonntag: 11 Uhr Heilige 
Messe 
 
Besondere Gottesdienste 
Sonntag, 4. Juni 
10:30 Uhr Feier der Heiligen 
Erstkommunion 

Donnerstag 8. Juni – Fron-
leichnam: 10 Uhr Heilige 
Messe mit Prozession und 
anschließendem Pfarrfest im 
Pfarrhof 
Dienstag, 15. August – Mari-
ae Himmelfahrt: 18:30 Uhr 
Heilige Messe 
 
Regelmäßige Termine 
j. eden Freitag: 10 Uhr 
Krabbelgruppe für Kinder 
vom Krabbel- bis zum Kin-
dergartenalter im Landgraf 
Ernst Haus 
. letzter Donnerstag im Mo-
nat: 15 Uhr Treffen 50+Ak-
tiv im Landgraf Ernst Haus – 
aktuelle Informationen im 
Pfarrbrief 
 
Besondere Termine 
. 29. Juni: Besichtigung der 
katholischen Kirche St. Bo-
nifatius Michelbach 
. 27. Juli: Grillen im Pfarr-
hof 
. 31. August: Kulturbühne 
Laufenselden 
Um Anmeldung wird gebe-
ten. 
. Donnerstag, 20. Juli, 19:30 
Uhr: Ortsausschusssitzung 
im Landgraf-Ernst-Haus 
 
Treffen am Weinstand  
„Zum fröhlichen Kirchberg“  
Vom 13. bis zum 17. Juli ist 
die Pfarrgemeinde wieder 
beim dem Weinfest auf dem 
Schmidtbergplatz vertreten.  
Sie freut sich, dass der Wein-
stand ökumenisch geführt 
wird. Es werden verschiede-
ne Weine von Winzer Engel-
mann-Schlepper  aus Mar-
tinsthal angeboten.  
Der Erlös wird für einen gu-
ten Zweck eingesetzt. 

Die Evangelische Kirchen-
gemeinde Bad Schwalbach 
feiert am 25. Juni um 11 Uhr 
am Stahlbrunnen im Kur-
park einen Tauf-Gottesdienst 
mit der Möglichkeit zur Tau-
fe im Rahmen der EKD Tauf-
initiative „Viele Gründe, ein 
Segen – deine Taufe“. Im 
Rahmen eines fröhlichen 
und unbeschwerten Gottes-
dienstes besteht für Groß 
und Klein die Möglichkeit 
zur Taufe. Für die einen ist 
es die Gelegenheit, eine Tau-
fe zum Beispiel nach der Co-
rona-Zeit nachzuholen, die 
anderen verbinden diesen 
Tag mit einem schönen Fa-
milienfest im Park. Der Got-

tesdienst ist kindgerecht ge-
staltet und es werden Spiele 
für Kinder angeboten. Im 
Anschluss an den Gottes-
dienst sind die Besucher ein-
geladen, noch bei mitge-
brachtem Picknick zu ver-
weilen. Wer sich taufen las-
sen möchte, kann sich im 
Gemeindebüro der Evangeli-
schen Kirchengemeinde Bad 
Schwalbach kirchengemein-
de.bad.schwalbach@ekhn.de 
oder Telefon: 06124 702713 
anmelden. Der Infoabend 
zum Tauffest mit Taufanmel-
dung findet am 1. Juni um 
19:30 Uhr im evangelischen 
Gemeindezentrum, Adolf-
straße 34 statt.

Tauffest im Grünen

Der Bad Schwalbacher 
Stadtteil Langenseifen ge-
hört zur evangelischen Ki-
chengemeinde Bärstadt und 
somit auch die über die 
Grenzen hinaus bekannte 
Kapelle. Hier die dort statt-
findenden Gottesdienste:       
Sonntag, 4. Juni: 11 Uhr 

Sonntag, 2. Juli: 11 Uhr   
Sonntag, 6. August: 10.30 
Uhr – Sommerkirche 
Alles über die Kapelle Lang-
enseifen im Internet unter: 
www.kapelle-langenseifen.de 
  
Grundsätzliche Informatio-
nen zur Kirchengemeinde 

Bärstadt (weitere Gottes-
dienste etc.) finden Sie unter 
www.kirche-baerstadt.de  
Hier gibt es unter „Aktuel-
les“ auch einen Link zum 
Youtube-Kanal der Kirchen-
gemeinde, auf dem man die 
gestreamten Gottesdienste 
aus Bärstadt aufrufen kann.

Evangelische Kirche Bärstadt
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Schon im Juli vergangenen 
Jahres hat Markus Gerlach 
(55) die Nachfolge von Olaf 
Diefenbach als Hettenhains 
Ortsvorsteher angetreten. 
Diefenbach ist aus privaten 
Gründen ausgeschieden. 

 
Ein Tandem für rund 
tausend Leute 
Seit Januar 2023 bildet Mar-
kus Gerlach zusammen mit 
dem Leiter der Außenstelle 
Klaus Neugebauer (62) ein 
Tandem, das sich um die Be-
lange des rund tausend Ein-
wohner zählenden Bad 
Schwalbacher Stadtteils 
kümmert. 

Rücksichtslose 
Autofahrer 
Kümmernis Nummer eins in 
dem beliebten Wohnort ist 
der stark gestiegene Durch-
gangsverkehr von der K663 
in beide Fahrtrichtungen. Er 
sorgt für gefährliche Situa-

tionen, vor allem im Nadel-
öhr Mittelstraße, an der 
Kurve zum alten Feuerwehr-
gerätehaus.  

Wer von unten kommt, hat 
zwar Vorfahrt, aber oft ist es 
zu spät, wenn ein Wagen 
vom Berg durch die schlech-
te Sicht schon zu weit ent-
gegengekommen ist. Ohne 
die Zuhilfenahme des Geh-
wegs, kommen die zwei  
Autos dann nicht aneinander 
vorbei. „Einige Autofahrer 
sind recht rücksichtslos, 
auch gegenüber den Schul-
kindern“, berichtet Markus 
Gerlach, und Klaus Neuge-
bauer fügt sarkastisch hinzu: 
„Das sieht man auch an den 
Schrammen an der Haus-
wand.“  

Der Verkehr hat zuletzt zu-
genommen, weil Pendler aus 
dem Hinterland die Mittel-
straße als Schleich-weg Rich-
tung Frankfurt ent-deckt ha-
ben. Was tun? Für die Straße 
ist der Rheingau-Taunus-

Kreis zuständig. Tempo 30 
gibt es bereits. Aber der Orts-
beirat will sich mit dem Zu-
stand nicht zufrieden geben, 
bleibt am Ball. 

 
Schlagzeuger und  
Hobby-Astronom 
Im bürgerlichen Beruf arbei-
tet Markus Gerlach, gelern-
ter Verwaltungsfachwirt, als 
Systembetreuer im Job-Cen-
ter des Rheingau-Taunus-
Kreises. Er lebt mit der 16-
jährigen Tochter zusammen.                  

Seit 2020 ist er mit seiner 
neuen Lebensgefährtin Rena-
te liiert, die in Wiesbaden 
wohnt. Markus Gerlach liebt 
die Musik, aktiv und passiv. 
Seine Tanzband MainPower 
hat zuletzt während der när-
rischen Sitzungen für Stim-
mung gesorgt. Mit seiner 
Rock- und Bluesband hatte 
der Schlagzeuger vor Corona 
viele Auftritte. In seiner Frei-
zeit schaut der begeisterte 
Hobby-Astronom nächtens 
durch sein Teleskop ins Welt-
all, schießt atemberaubende 
Fotos mit Fünfminuten-Be-
lichtung. Der Blick in die un-
endliche Weite lässt ihn „ein 
bisschen demütig werden“. 

 
Tierfreund und Veganer 
Klaus Neugebauer, ein gebür-
tiger Franke, hat lange bei 
Opel in Rüsselsheim als Qua-
litäts-Ingenieur gearbeitet, 
bis er vor gut zwei Jahren 

mit einem Auflösungsvertrag 
freigestellt wurde. Mit seiner 
Frau Cordula, zwei Hunden, 
einer Katze, einem Pferd und 

einem Motorrad ist ausge-
schlossen, dass es ihm lang-
weilig wird. Klaus Neugebau-

er kocht gern, statt Fleisch 
lieber Tofu. Denn beide sind 
Veganer. 

Die Zusammenarbeit im 
Ortsbeirat ist harmonisch. 
Parteienstreit kann es nicht 
geben, weil alle sieben Orts-
beiratsmitglieder parteilos 
sind. Sehr zufrieden ist man 
mit Bürgermeister Markus 
Oberndörfer (SPD), „der uns 
absolut unterstützt“ (Ger-
lach) und der, wenn er kann, 
immer wieder die Beiratssit-
zungen besucht.                                                            
 Manfred Gerber

Am meisten Kummer macht der Verkehr 
Seit Juli 2022 ist Markus Gerlach neuer Ortsvorsteher von Hettenhain / Klaus Neugebauer leitet die Außenstelle 

Ortsvorsteher Markus Gerlach (rechts) und Außenstellenleiter 
Klaus Neugebauer.                                     Fotos: Manfred Gerber

Hettenhains gefährliches Na-
delöhr: Die Mittelstraße 
   Foto: Manfred Gerber

Das alte Backhaus, eine Zeich-
nung, die neben der Bühne 
des Bürgerhauses hängt. 
 Foto: Manfred Gerber

Von einer weitaus jüngeren Vergangenheit zeugt dieses Foto vom Neubaugebiet Auf der Platte 
im Jahr 1960.           Foto: Heimatverein
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Ältester Stadtteil           
1195 wurde Hettenhain erst-
mals urkundlich erwähnt, es 
ist also der älteste Bad 
Schwalbacher Stadtteil. En-
de 1971 wurde Hettenhain 
wie die anderen Stadtteile 
auch im Zuge der hessischen 
Gebietsreform nach Bad 
Schwalbach eingemeindet. 
1980 war das Bürgerhaus 
fertig, in gelungener Harmo-
nie mit dem benachbarten 
alten Schulhaus. Es bildet 
den Mittelpunkt Hettenhai-
ner Vereinslebens. Vergange-
nen Sommer wurde das 
neue Feuerwehrgerätehaus 
auf dem Rabenkopf einge-
weiht. 


